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Pneumatiflscher Pulverbläéer mit ausdehnbarein Luftkissen.

Patentiert im Deutschen Reiche vom 22.April1908 ab.

Die Erfindung betrifft eine Neuerung' an

solchen pneumatischen Pulverbläsern, bei denen

ein Luftkissen vorgesehen ist und das pulver—

förmige Heilmittel mittels eines Druckballes

eingespritzt wird. '

Die Erfindung} besteht darin, daß eine Urn-

schaltvorrichtung angeordnet, ist, durch die

der Druckball rnit einem oder dem anderen

zweier Kanäle in Verbindung gebracht Wird.

Während der eine Kanal die Verbindung mit

dem Luftkissen herstellt, dient der 'andere

zum Einblasen des Pulvers. Das Umschalten

geschieht durch Verstellen eines Hahnes a.

Das einzuführende Pulver wird in die Tüllef

gefüllt, die mit“ mehreren Schützen. g 'Ver-

‚ sehen ist, um eine möglichst große Fläche des

geöffneten Streufeldes mit— Pulver bestreuen zu

können. . ‘

Auf der Zeichnung ist eine Ausführungsform

des Pulverbläsers im Längsschnitt und in der

Ansicht dargestellt. Die Wirkungsweise des

Instrumentes ist folgende. Nachdem die

Tü11e, f mit dern Pulver gefüllt‘und das In-

strument eingeführt ist, dehnt man mittels

Druckes der rechten' Handan den Drückball d

durch die in demselben eingeschlossene Luft

das Luftkissen 0, welches mit dern Druckball d

‚durch die Kanäle 77 und 60 verbunden ist,

nach Belieben aus, so daß dadurch ein offenes

Streufeld für das pulverförmige Heilmittel ge-

schaffen Wird. Ein Umschalten des. Hahnes 5,

so daß min Kanal 171 mit Kanal 170 zusam-

menfällt‚ genügt dann. um das in den'l‘ülle

befindliche Pulver durch die im Balle 12 noch

vorhandene überschüssige Luft in den von

dem Luftkissen eröffneten Streuraum einzu-

blasen.

PATE NT-ANS'PRUC'H :
\

Pneumatischer Pulverbläser mit ausdehn—

barem Luftkissen, gekennzeichnet durch

* zwei Kanäle (b‚b1)‚ von denen je einer

mit der Tü11e {f} bzw. dem Luftkissen (c)

in Verbindung steht und durch einen Hahn

(5) o. dgl. mit dem Kanal (Z)") verbunden
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werden kann, um mittels des Druckballes }

(d} sowohl das Luftkissen (a} ausdehnen

als auch nach Umschalten des‘ Hahnes

das Heilmittel ausblasen zu können.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen.
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